
Geschäftsstelle/Anlaufstellen – Kontakt: 
 

 Rathaus Oberbergkirchen Gemeinde Lohkirchen Gemeinde Schönberg Gemeinde Zangberg 
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Viele Erstklässler unterwegs 
 

Für viele Erstklässler ist der Schulweg der erste 
Weg, mit dem sie ihre vertraute Umgebung verlassen 
und den sie allein bewältigen müssen. Sie brauchen 
deshalb ganz besonders den Schutz und die Aufmerk-
samkeit der Erwachsenen. 

Die Deutsche Verkehrswacht hat einige Tipps, wie 
Sie die Kinder unterstützen können: 

Trainieren Sie den Schulweg zu Fuß mit Ihrem Kind 
und weisen es auf Gefahrenstellen bzw. die sichersten 
Fahrbahn-Überquermöglichkeiten hin. Üben Sie das 
richtige Verhalten an Zebrastreifen und Ampeln: War-
ten, bis die Autos tatsächlich halten. 

Grundschulkinder sollten den Schulweg noch nicht 
alleine mit dem Fahrrad zurücklegen. Solange bis sie 
zehn, elf Jahre alt sind und ein Verkehrstraining ab-
solviert haben, sollten sie nur im „Schonraum“ radeln. 

Je trüber das Wetter, je dunkler die Jahreszeit, desto 
heller die Kleidung! 

Werden Kinder mit dem Auto zur Schule gebracht, 
müssen sie in jedem Fall – auch bei kurzen Strecken – 
angemessen gesichert sein. 

 

Im September sind wieder die 
Zählerstände für alle Wasserab-
nehmer und Abwasserbenutzer 

abzulesen. 
Bitte beachten Sie hierzu Seite 2! 

Traumhaftes Sommerwetter prägte 
die vergangenen Wochen. 
Viele hatten ihren Spaß dabei, wie 
diese Kinder auf unserem Foto. 

Aus dem Standesamt 
 

Geburten 
Fiona Meier, Schönberg; 
Raphael Wündisch, Oberbergkirchen; 
 

Sterbefälle 
Elisabeth Holzner, Oberbergkirchen; 
Maria Oswald, Schönberg; 

http://www.oberbergkirchen.de/
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An alle Wasserabnehmer und Abwasserbenutzer! 
Für die Wasser- und Abwasserabrechnung 2013 benötigen wir die Wasserzählerstände von allen Abnehmern 

und Benutzern der Mitgliedsgemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg und Zangberg. Diese werden 
nicht von den Gemeindearbeitern abgelesen, sondern wir bitten Sie, die Wasserzähler selbst abzulesen und uns 
den Zählerstand auf folgender abtrennbaren Vorlage bis zum 30.09.2013 mitzuteilen. 

     
   
Wasserzählerstand von  
   
Familienname, Vorname Straße, Hausnummer Gemeinde 
   

      

   
Zählernummer abgelesen am Zählerstand 
   
      

   

Sie können die Vorlage senden an die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 Ober-
bergkirchen oder im Rathaus Oberbergkirchen bzw. in den Kanzleien der Gemeinden Lohkirchen, Schönberg oder 
Zangberg abgeben sowie in den Briefkasten einwerfen. Außerdem können Sie die Angaben auch faxen, mailen 
oder telefonisch durchgeben und zwar an folgende Adressen: 

Für die Gemeinden Lohkirchen/Oberbergkirchen Schönberg/Zangberg 

Telefonnummer 08637/9884-16 08637/9884-15 

Faxnummer 08637/9884-2516 08637/9884-2515 

E-Mail-Adresse 
annemarie.breiteneicher@vgem 

-oberbergkirchen.bayern.de 
c.kranich@vgem- 

oberbergkirchen.bayern.de 
 
 
 
 
 

 

Einholung von SEPA-Lastschriftmandaten

Zum 1. Februar 2014 muss in allen Euroländern das 
nationale Zahlverfahren umgestellt werden auf das 
SEPA-Zahlverfahren. SEPA ist die Abkürzung für Sin-
gle Euro Payments Area, zu deutsch: Einheitlicher 
Euro-Zahlungsverkehr. 

Ab diesem Zeitpunkt dürfen statt Kontonummer und 
Bankleitzahl nur noch IBAN und BIC für Überweisun-
gen und Lastschriften verwendet werden. Die IBAN 
und BIC Ihrer Bankverbindung sind schon seit Jahren 
auf Ihren Kontoauszügen angegeben. 

Statt der bisher bekannten Einzugsermächtigung für 
Lastschriften gibt es künftig das SEPA-Lastschrift-
mandat. Alle Abgabepflichtigen, von denen uns aktu-
elle Einzugsermächtigungen vorliegen, erhalten im 
September eine Mitteilung über die Gläubiger-ID und 
der Mandatsreferenz. Die Gläubiger-ID ist die Gläubi-
ger-Identifikationsnummer, die die Deutsche Bundes-
bank der jeweiligen Gemeinde erteilt hat, die Man-
datsreferenz ist ein von der Gemeinde individuell 
vergebenes Kennzeichen eines Mandats. Beides zu-
sammen dient der eindeutigen Identifizierung eines 
Mandats.  

 

Da zukünftig nicht mehr alle Abgabearten auf einem 
SEPA-Lastschrift-Mandat zusammen gefasst werden 
können, ist für jeden Abgabe, welche einem anderen 
Bescheidkreis zugeordnet wird, ein gesondertes 
SEPA-Lastschrift-Mandat zu erteilen. Es wurden 4 
Bescheidkreise gebildet: Grundsteuer und Abwasser-
abgabe, Wasser- und Abwassergebühren, Gewerbe-
steuer, Hundesteuer. In einigen Fällen sind somit 4 
SEPA-Lastschriftmandate zu erteilen, damit auch zu-
künftig wie gewohnt alle Steuern und Gebühren ab-
gebucht werden. 

Alle am Lastschriftverfahren beteiligten Abgabe-
pflichtigen erhalten deshalb in den nächsten Wochen 
ein Anschreiben, in welchem die Gläubiger-ID der 
jeweiligen Gemeinde sowie die Mandatsreferenz oder 
mehrere Mandatsreferenzen, wenn von Ihnen mehr 
als eine Abgabeart per Lastschrift eingezogen wird, 
mitgeteilt werden.  

Wir bitten Sie die SEPA-Mandate zu überprüfen, 
IBAN und BIC zu kontrollieren und eventuell zu be-
richtigen und uns die SEPA-Mandate unterschrieben 
im Original zurück zu schicken oder im Rathaus oder 
den Anlaufstellen abzugeben, da wir sonst die Abga-
ben ab Februar 2014 nicht mehr einziehen können. 

mailto:annemarie.breiteneicher@vgem-oberbergkirchen.bayern.de
mailto:annemarie.breiteneicher@vgem-oberbergkirchen.bayern.de
mailto:c.kranich@vgem-oberbergkirchen.bayern.de
mailto:c.kranich@vgem-oberbergkirchen.bayern.de
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Neue Form der 
Wahlbenachrichtigung 

 

Die Form der Wahlbenachrichtigung hat sich geän-
dert. Sie bekommen jetzt einen Wahlbenachrichti-
gungsbrief. Der Wahlbenachrichtigungsbrief für die 
Landtags-, Bezirkswahl und den Volksentscheiden 
am 15.09.2013 hat die Farbe Blau. Der Wahlbenach-
richtigungsbrief für die Bundestagswahl am 
22.09.2013 hat die Farbe Weiß. 

Bitte achten Sie darauf, dass Sie den richtigen Wahl-
benachrichtigungsbrief zur Wahl mitbringen. 

 

LANDTAGS- UND BEZIRKSWAHLEN 
SOWIE VOLKSENTSCHEIDE  
AM 15. SEPTEMBER 2013 

 

Die stimmberechtigten Bürger werden am 15. Sep-
tember 2013 zum Wählen aufgerufen. Es werden der 
Landtag und der Bezirkstag gewählt. Ebenso dürfen 
sie über fünf Volksentscheide abstimmen. 
Die Wahllokale sind von 8 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. 
Stimmberechtigte: 
Stimmberechtigt sind bei der Landtagswahl und der 
Bezirkswahl sowie den Volksentscheiden nach Art. 1 
Abs. 1 LWG, Art. 4 Abs. 1 Nr. 1 BezWG nur Deutsche 
im Sinn des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes die am 
Wahltag 
a) das 18. Lebensjahr vollendet haben, also spätes-

tens am Wahltag vor 18 Jahren (15.09.1996) gebo-
ren wurden, 

b) seit mindestens drei Monaten (15.06.2013) in 
Bayern (für die Bezirkswahl im Bezirk) ihre 
Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre 
Hauptwohnung, haben oder sich sonst in Bayern 
(bzw. im Bezirk) gewöhnlich aufhalten, ohne eine 
Wohnung innezuhaben. Wenn also nach einem 
Umzug innerhalb Bayerns in einen anderen Re-
gierungsbezirk die Mindestfrist von drei Monaten 
in diesem Regierungsbezirk noch nicht erfüllt ist, 
besteht das Stimmrecht nur für die Landtags-
wahl, nicht aber für die Bezirkswahl. 

c) nicht nach Art. 2 LWG vom Stimmrecht ausge-
schlossen sind. 

Briefwahl: 
Wer kann Briefwahl beantragen? 
Einen Wahlschein und die dazugehörigen Briefwahl-
unterlagen erhalten Sie, wenn Sie 
1. sich am Wahltag während der Abstimmungen aus 

wichtigem Grund außerhalb ihres Stimmbezirks 
aufhalten, 

2. Ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen Ihre 
Hauptwohnung, ab dem 12. August 2013 in einen 
anderen Stimmbezirk 
- innerhalb der Gemeinde 
- außerhalb der Gemeinde, wenn die Eintragung 

in das Wählerverzeichnis am Ort der neuen 
Wohnung nicht beantragt worden ist, 

verlegt haben, 
3. aus beruflichen Gründen, wegen Freiheitsentzie-

hung, infolge Krankheit, hohen Alters  oder einer 
körperlichen Behinderung den Wahlraum nicht 
oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten 
aufsuchen können. 

Eine behinderte stimmberechtigte Person kann sich 
bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Wer den Antrag für einen anderen stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Versichert 
eine stimmberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr 
bis zum Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden. 
Wie werden die Briefwahlunterlagen beantragt? 
Die Erteilung eines Wahlscheines einschließlich 
Briefwahlunterlagen kann schriftlich (am besten auf 
der Rückseite des Wahlbenachrichtigungsbriefes) 
oder mündlich in der Geschäftsstelle der VGem 
Oberbergkirchen, nicht aber telefonisch beantragt 
werden.  
Wahlscheine können jeweils bis zum 13. September 
2013, 15.00 Uhr beantragt werden; in Ausnahmefäl-
len, z.B. plötzliche Erkrankung, sogar jeweils am 
Wahltag bis 15.00 Uhr. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
Sollten Sie bis 25. August 2013 keinen Wahlbenach-
richtigungsbrief erhalten haben, melden Sie sich bitte 
bei Frau Ortmeier in der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen, Tel. 08637/9884-21, bzw. machen 
Sie von Ihrem Einsichtsrecht ins Wählerverzeichnis 
gebrauch.  
Jeder Wähler hat zwei Stimmen für die Landtags-
wahl und zwei Stimmen für die Bezirkswahl 
Jede(r) Wähler(in) erhält folgende Stimmzettel: 

- einen kleinen weißen Stimmzettel zu Land-
tagswahl für die Wahl eines oder einer 
Stimmkreisabgeordneten (Erststimme), 

- einen großen weißen Stimmzettel zur Land-
tagswahl für die Wahl eines oder einer Wahl-
kreisabgeordneten (Zweitstimme), 

- einen kleinen blauen Stimmzettel zur Be-
zirkswahl für die Wahl eines Bezirksrats o-
der einer Bezirksrätin im Stimmkreis (Erst-
stimme), 

- einen großen blauen Stimmzettel zur Be-
zirkswahl für die Wahl eines Bezirksrats o-
der einer Bezirksrätin im Wahlkreis (Zweit-
stimme). 

 

Auf jedem Stimmzettel darf nur eine Stimme ab-
gegeben werden! 
Zusätzlich gibt es noch einen gelben Stimmzettel 
für die 5 Volksentscheide. Pro Volksentscheid kön-
nen Sie einmal abstimmen. 
Sollten Sie noch Fragen haben, stehen wir gerne tele-
fonisch zur Verfügung. 
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BUNDESTAGSWAHL 
AM22. SEPTEMBER 2013 

Bis spätestens 01.09.2013 müssen Sie Ihren Wahlbe-
nachrichtigungsbrief erhalten haben. Sollte dies nicht 
der Fall sein, melden Sie sich bitte in der Geschäfts-
stelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, 
damit wir abklären können, wieso Sie keinen Wahl-
benachrichtigungsbrief bekommen haben. Weitere 
Infos können Sie auch in den Aushängen bei Ihrer 
Gemeinde nachlesen. Nachfolgend geben wir Ihnen 
noch ein paar Hinweise: 

Die Wahllokale sind von 8 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. 
 

Wahlberechtigt ist, wer Deutscher im Sinne des Art. 
116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist und am Wahltag 
a) das 18. Lebensjahr vollendet hat, also spätestens 

am Wahltag vor 18 Jahren (22.09.1995) geboren 
wurde, 

b) seit mindestens 3 Monaten (also seit dem 
22.06.2013) in der Bundesrepublik Deutschland 
eine Wohnung innehat oder sich sonst gewöhnlich 
aufhält. Unter bestimmten Voraussetzungen sind 
auch Deutsche wahlberechtigt, die im Ausland le-
ben (sog. „Auslandsdeutsche“) und 

c) nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen ist. 
 

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist, 
- wer infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht 

besitzt, 
- derjenige, für den zur Besorgung aller seiner Ange-

legenheiten ein Betreuer nicht nur durch einstwei-
lige Anordnung bestellt ist; dies gilt auch, wenn 
der Aufgabenkreis des Betreuers die in § 1896 Abs. 
4 und § 1905 des BGB bezeichneten Angelegenhei-
ten (Fernmeldeverkehr, Post, Sterilisation) nicht 
erfasst, 

- wer sich auf Grund einer Anordnung nach § 63 in 
Verbindung mit § 20 des Strafgesetzbuches in ei-
nem psychiatrischen Krankenhaus befindet. 

 
Wählen kann nur,wer in das Wählerverzeichnis 
unserer Gemeinden eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat. 
Von Amts wegen werden alle Wahlberechtigten in das 
Wählerverzeichnis der Gemeinde ihrer Wohnung 
(Hauptwohnung) eingetragen, in der sie am 
18.08.2013 bei der Meldebehörde gemeldet sind. 

 

Wir machen spätestens am 29.08.2013 öffentlich 
bekannt, wo und während welcher allgemeinen Öff-
nungszeiten an den Tagen vom 02.09.2013 bis 
06.09.2013 die Wählerverzeichnisse für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme bereitgehalten werden. 

 

Briefwahl: 
Wer kann Briefwahl beantragen? 

Ein Wahlschein und die dazugehörigen Briefwahlun-
terlagen werden grundsätzlich nur auf Antrag ausge-
stellt.  

Wie werden die Briefwahlunterlagen beantragt? 
Die Erteilung eines Wahlscheines einschließlich 

Briefwahlunterlagen kann schriftlich (am besten auf 
der Rückseite des Wahlbenachrichtigungsbriefes) 
oder mündlich in der Geschäftsstelle der VGem Ober-
bergkirchen, nicht aber telefonisch beantragt wer-
den. Per Fax ist die Antragstellung auch möglich (Fax 
Nr. 08637/9884-10). 

Wahlscheine können jeweils bis zum 2. Tag 
(20.09.2013) vor der Wahl bis 18 Uhr beantragt wer-
den; in Ausnahmefällen, z.B. plötzliche Erkrankung, 
sogar jeweils am Wahltag bis 15.00 Uhr. 

 
Sollten Sie noch Fragen haben, stehen wir gerne te-

lefonisch zur Verfügung, Tel. 08637/9884-21. 

 
 

Informationen über Leistungen 
aus dem Sozialbereich 

 
 Lieferservice der Tafel für bedürftige 

Bürger/innen; 
 GEZ-Gebührenbefreiung 

 

Der kommunale Sozialdienst des Landratsamtes, 
Herr Matthias Burger, hat in Zusammenarbeit mit der 
Freiwilligenagentur Ehrensache und der Mühldorfer 
Tafel einen Lieferservice für bedürftige Senioren 
und Seniorinnen ins Leben gerufen. Ausgangspunkt 
hierfür war, dass Herr Burger bei seinen Hausbesu-
chen immer wieder feststellen musste, dass bedürfti-
ge Bürger mit Mobilitätseinschränkungen auch das 
Angebot der Mühldorfer Tafel für günstige Lebensmit-
tel nicht wahrnehmen können. Das Projekt sucht des-
halb Freiwillige, die jeweils donnerstags ein Päckchen 
der Tafel an eine/n bedürftige/n Bürger/in ausliefern 
würden. Hiermit möchten wir auch die Bürgerinnen 
und Bürger der VG Oberbergkirchen über diesen Ser-
vice informieren, sodass die Hilfe wirklich dort an-
kommt, wo sie benötigt wird.  

FürBezieher von gewissen Sozialleistungen be-
steht ein Anspruch auf Befreiung von den Rund-
funk- und Fernsehgebühren (z. B. bei Bezug von 
Arbeitslosengeld II, Sozialgeld, Sozialhilfe, Asylbe-
werberleistungen, Grundsicherung im Alter sowie bei 
Erwerbsminderung etc.). Wir möchten außerdem 
gerne darauf hinweisen, dass unter Umständen auch 
ohne Sozialleistungsbezug in Härtefällen eine Befrei-
ung gewährt werden kann und zwar wenn die Ein-
künfte die Bedarfsgrenze für die jeweilige Sozialleis-
tung um weniger als die Höhe des Rundfunkbeitrages 
überschreiten. Hierüber stellt das Sozialamt ggf. gerne 
eine Bescheinigung aus. 

Auskünfte hierzu erteilt die Verwaltungsgemein-
schaft Oberbergkirchen oder das Landratsamt Mühl-
dorf a. Inn. 
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Das LRA informiert: 

Sperrmüllabfuhr im September 2013 
 

  Annahmeschluss 
  Sperrmüllscheck 
 Abfuhrtermine:: (Färberstraße 1): 
 25./26./27. Sept. 06. Sept.(10 Uhr) 
 
Sperrmüllschecks erhalten Sie in der Verwaltungsge-
meinschaft Oberbergkirchen und in den Anlaufstellen 
der Mitgliedsgemeinden zu den Öffnungszeiten. 

 

Sprechtage 2013 
der Deutschen Rentenversicherung 
 

Landratsamt Mühldorf a. Inn, Töginger Str. 18: 
– 23.09.–28.10. – 25.11. – 

 
Rathaus Waldkraiburg, Stadtplatz 26: 

– 16.09. –21.10. – 18.11. - 
 

Kostenfreie Telefonnummer für Mühldorf und 
Waldkraiburg:     0800 6789 100 

 
Das Kinderkino startet wieder!!! 

„Der Schatz, der vom Himmel fiel“,  
 

18. September um 15 Uhr 
Grundschule Oberbergkirchen, Dauer 87 Minu-

ten, , empfohlen ab 7 Jahre; Eintritt: 1 Euro. 
 

„Wo Achmed auftaucht, gibt es keine Langeweile 
mehr. Er ist der gute Geist aller Ferienkinder. So wer-
den Lucy, Flori und Ali zum Beispiel stolze Besitzer 
eines Beutels voller Edelsteine. Sehr bald merken sie, 
dass auch andere hinter diesem Schatz her sind: Das 
Gangsterduo Henry und Heiner. Und so beginnt ein 
wildes Ferienabenteuer – mit dem Boot, dem Taxi, 
dem Flugzeug und zu Fuß. Aber als die Polizei und 
Eltern sich in die Verfolgungsjagd einschalten, wird es 
dem Geist Achmed langsam zu viel. Die Kinder müs-
sen sich allein durchschlagen …“ 

 

Rentenanträge noch im 
September 2013 stellen! 

 

Im Oktober und November 2013 können in der 
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen keine 
Rentenanträge gestellt werden. 

Falls Sie Ihren Rentenantrag hier stellen möchten, 
vereinbaren Sie bitte noch im September einen Ter-
min bei Frau Seitz 08637/988414. Bitte denken Sie 
daran, dass der Rentenantrag ca. 3 Monate vor Ren-
tenbeginn gestellt werden sollte. 

Ihre Rente können Sie im Oktober und November im 
Landratsamt Mühldorf a. Inn bei Frau Sternegger, Tel. 
08631/699343 auch beantragen. 

FERIENPROGRAMM 2013 
 

Viele fleißige Hände beim 
Kräuterbuschenbinden  

 

Viel Spaß hatten die Kinder und die Betreuerinnen 
beim Ferienprogramm des Obst- und Gartenbauver-
eins Oberbergkirchen: Bei einer Kräuterwanderung 
sammelten sie die Utensilien für das anschließende 
Binden der Kräuterbuschen für Maria-Himmelfahrt. 
Auch die jüngsteTeilnehmerin mit drei Jahren ließ 
sich nicht zweimal bitten und brachte reichlich Minze, 
Kamille, Schafgarbe und Co. von der Wanderung mit.  

 

Nach dem Binden der Kräuterbuschen durfte eine 
Brotzeit passend zum Thema natürlich nicht fehlen: 
Frisches Brot mit feinen Kräuteraufstrichen. Nach 
getaner Arbeit blieb noch etwas Zeit, um im Pfarr-
heimgarten unter dem großen Nussbaum Fangerma-
ndl zu spielen. 

(Bericht und Foto: Sabine Aigner) 
 

Brotbacken für Kinder 
 

22 interessierte Kinder sind der Frage nachgegan-
gen, woher unser Brot kommt. Auf dem vom Zangber-
ger Verein für Gartenbau und Landespflege organi-
sierten Besuch im Freilichtmuseum Massing lernten 
die Kinder verschiedene Getreidesorten kennen und 
durften den Teig damit vorbereiten. Beim Kneten und 
Schlagen des Teiges zeigten alle vollen Körpereinsatz! 
Mit viel Kreativität formten sie ihre eigenen Brote, z.B 
als Igel, Schnecke, Monster oder Herz und durften sie 
mit verschiedenen Kernen verzieren. 
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Während das Brot im Holzbackofen buk, wurde mit 
verschiedenen Geräten per Hand Getreide gemahlen 
und der Feldanbau mit Spielzeugtraktor und -geräten 
geübt. Anschließend gab es Gelegenheit zur Erkun-
dung des Freilichtmuseums mit den alten Bauernhö-
fen und den zahlreichen Tieren. Nach einem Picknick 
ließ man den interessanten Tag auf der großen Kegel-
bahn und dem Abenteuerspielplatz ausklingen. Die 
Brote präsentierten die Kinder stolz für das Gruppen-
foto und durften sie mit nach Hause nehmen. Aller-
dings waren sie so schmackhaft, dass viele der Brote 
noch direkt vor Ort vernascht wurden... 

(Bericht und Foto: Maria Asenbeck) 
 

Zelten mit Floßfahrt war der Hit 
 

Zu Beginn der Sommerferien führte die CSU Zang-
berg wieder das beliebte „Zelten am Pulzerweiher“ 
durch. Dazu trafen sich die Kinder am Samstagnach-
mittag in Atzging beim Pulzer. Aufgrund der großen 
Hitze wurde die Radlbildersuchwanderung, die die 
Gruppen über Permering, Landenham, Stegham, 
Weilkirchen und Zangberg führte, in die Abendstun-
den verlegt. Wie in den letzten Jahren war das Floß 
auf dem Pulzerweiher eine weitere Attraktion. Die 
Nachtwanderung musste wegen eines aufziehenden 
Gewitters leider etwas verkürzt werden, damit man 
wieder rechtzeitig und sicher an der Fischerhütte in 
Atzging ankam. Am Morgen überraschte die Kinder 
und Betreuer die Bürgermeisterkandidatin Irmgard 
Wagner mit einem mitgebrachten Frühstück. So konn-
ten die Kinder nach einer überwiegend kurzen Nacht 
und mit vielen neuen Erlebnissen wieder von ihren 
Eltern abholt werden. 

 

(Bericht und Foto: Manfred Reindl) 
 

Feucht-fröhliche Lokiade  
 

Ein rechtes Gewusel war es, als sich weit über 50 
Kinder zwischen 3 und 11 Jahren bei hochsommerli-
cher Hitze auf dem Lohkirchner Sportplatz zur Lokia-
de versammelten, dem Ferienprogramm-Angebot des 
LOKI (Verein zur Förderung der Schul- und Kinder-
gartenkinder in Lohkirchen e.V.). Weil Wasser bei 
Kindern immer gut ankommt, gab es dieses Jahr zwei 
Wasserrutschen, Apfelschnappen aus dem Wasserbe-

cken und Kriech-Tunnel, die mit einem Becher im 
Mund durchquert werden mussten, der natürlich auch 
mit dem kühlen Nass gefüllt war. Die neun Betreuer 
und Betreuerinnen hatten aber auch beim Bobbycar-
Rennen, an der Slackline und beim Torwandschießen 
alle Hände voll zu tun. Großes Gelächter gab es bei der 
Schokokuss-Schleuder, die hitzebedingt mit nicht 
schmelzenden weißen Mäusen gefüllt wurde, und 
beim Wettrennen in einer ausgedienten Feuerwehr-
Uniform, bei dem die Kleinsten schon fast über die 
Ärmel stolperten. 

 

Nach der Medaillenverteilung gab es für jeden noch 
ein Eis, dann tobten die Kinder fröhlich um die Spritz-
blume herum, bis nach und nach die Eltern zum Abho-
len kamen. (Bericht: Esther Ebner, Foto: Josefine 
Putz) 
 

 
 

Abschlussfeier in Zangberg 
 

Am Freitag, 26.07.13, ließ die Grundschule das 
Schuljahr mit einer gemeinsamen Abschlussfeier in 
Zangberg ausklingen. Eine besondere Würdigung 
erfuhren alle Schüler, die Außerordentliches geleistet 
hatten. Es wurden Preise an die besten Sportler, die 
fleißigsten Leser, die klügsten Mathematiker und die 
jeweils Klassenbesten vergeben. 
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Für die Viertklässler war es das letzte Grundschul-
fest. Sie wurden mit einem Erinnerungskugelschrei-
ber verabschiedet. Umrahmt wurde das Programm 
von stimmungsvollen Bühnenbeiträgen, wie z. B. dem 
Sonnenkanon, der für ein traumhaftes Ferienwetter 
sorgen sollte. Zudem durften die Eltern so manche 
Bastelarbeiten der Märchenprojektwoche bewundern.  

(Bericht und Foto: Sylvia Rudholzer)  
 

„Donikkl“-Konzert  
 

Ende Juli waren Tom Palme und Rodscha aus Kam-
bodscha von „Donikkl“ im Pfarrsaal in Oberbergkir-
chen zu Gast. In zwei Konzerten gaben die Beiden den 
Grundschülern, den Kindergartenkindern, der SVE-
Klasse und zahlreichen Eltern ihre Hits zum Besten. 
Gestartet wurde dann natürlich mit dem bekannten 
Fliegerlied und so war das Eis schnell gebrochen, 
denn die Bewegungslieder waren vor allem eines: 
ansteckend. Besonders Spaß machte es den Kindern, 
wenn ihre Lehrer oder Mitschüler auf die Bühne durf-
ten und sich mit Perücken und Sonnenbrillen in sämt-
lichen Farben schmückten. 

 

So ging es als Affe verkleidet in den afrikanischen 
Urwald oder ab zum Planschen in die Badewanne 
„Edith“.  

Egal, ob auf der Bühne oder im Publikum: alle tanz-
ten, sangen und lachten zusammen. Das Konzert war 
ein echter Hit, und Tom und Rodscha durften nicht 
eher gehen, ohne vorher viele Autogramme gegeben 
zu haben.  

(Bericht und Foto: Jürgen Stahmann) 
 

Schulbeginn nach den 
Sommerferien 

 

Am Donnerstag, den 12. September 2013 beginnt 
das neue Schuljahr. 

Die Schulanfänger aus Oberbergkirchen und Zang-
berg (Klasse 1a) werden um 8.00 Uhr im Schulhaus in 
Oberbergkirchen willkommen geheißen. 

Die Schulanfänger aus Lohkirchen und Schönberg 
(Klasse 1c) werden um 9.00 Uhr im Schulhaus in Loh-
kirchen begrüßt. 

Der erste Schultag endet für alle Schulanfänger um 
11.00 Uhr. 

Die Schüler der Klassen 3b (bisher 2a) und 4b (bis-
her 3b) finden sich um 7.50 Uhr in ihren Klassenzim-
mern in Zangberg ein, die Schüler der Jahrgangsstufe 
2a (bisher 1a) um 7.50 Uhr in den Räumen in Ober-
bergkirchen im Obergeschoss, die Schüler der Jahr-
gangsstufe 2c um 7.55 Uhr im Schulhaus Lohkirchen, 
die Schüler der Jahrgangsstufen 3d (bisher 2c) und 4d 
(bisher 3d) um 7.55 Uhr in den Klassenzimmern im 
Erdgeschoss in Schönberg. 

 

Unterrichtsschlusszeiten 
für Do./Fr., 12./13.09.13 

Bus 

U-Ende Oberbergkirchen 
11.15 Uhr 

11.20 Uhr ab Oberberg-
kirchen nach Zangberg 
über Ampfing wieder 
nach Oberbergkirchen 

11.45 Uhr alle anderen 
(Richtung Irl usw.) 

U-Ende Zangberg 
11.15 Uhr 

s. Oberbergkirchen 

 

U-Ende Lohkirchen 
11.15 Uhr 

11.20 Uhr ab Lohkir-
chen, dann Schönberg 

U-Ende Schönberg 
11.15 Uhr 

s. Lohkirchen 

 
 
 
 

 
 

Keine Einwände zu Bauanträgen 
 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 25.07.2013 

Bauanträge 
Zugestimmt wurde dem Bauantrag über die Errich-

tung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage, auf 
der Flur-Nr. 2164, Gemarkung Lohkirchen, Nähe Hin-
kerding 1. 

 
Antrag auf Erlaubnis nach dem Denkmalschutzgesetz  

Keinerlei Einwände gibt es von Seiten der Gemeinde 
zum Antrag auf Abbruch des einsturzgefährdeten 
Stallgebäudes in Deinbach 1, Flur-Nr. 401, Gemarkung 
Lohkirchen. 
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Unvermutete Kassenprüfung und Überörtliche Prü-
fung der Jahresrechnungen 2009 – 2012; Bekanntga-
be des Prüfungsberichtes der Staatl. Rechnungsprü-
fungsstelle und Stellungnahme zum Schreiben der 
Staatl. Kommunalaufsicht 

Den Bericht der Staatlichen Rechnungsprüfungsstel-
le des Landratsamtes Mühldorf a. Inn über die un-
vermutete Kassenprüfung und die überörtliche Prü-
fung der Jahresrechnungen der Gemeinde Lohkirchen 
für die Jahre 2009 bis 2012 vom 12.06.2013 nahm der 
Gemeinderat zur Kenntnis und nahm zu den ange-
sprochenen Punkten des Schreibens der Staatl. Kom-
munalaufsicht Stellung, die nicht wesentliche Ände-
rungen mit sich bringen. 

 
Straßenbestandsverzeichnis der Gemeinde Lohkir-

chen; Einziehung eines Teilstücks des öffentlichen 
Feld- und Waldweges Nr. 22 in Oberrott 

Beschlossen wurde vom Gemeinderat ein Teilstück 
der o. g. Straße einzuziehen (s. nachfolgender Lage-
plan, grau markiert).  

 

Die einzuziehende Fläche hat eine Länge von 77m 
und befindet sich auf folgender(n) Flurnummer(n): 
1092 (Teilfläche). Der verbleibende Öffentliche Feld- 
und Waldweg hat eine Länge von 65 Metern und ver-
bleibt auf einer Teilfläche der Flur-Nr. 1092, Gemar-
kung Lohkirchen. Der Anfangspunkt ändert sich wie 
folgt: 5 Meter süd-westlich der gedachten Verlänge-
rung (nach Westen) der Nordgrenze der Flur-Nr. 
1095. Der Endpunkt bleibt gleich: Einmündung in die 
O 4. Die Länge ändert sich von 0,142 Meter auf nun 
0,065 Meter. Die Träger der Straßenbaulast ändern 
sich nicht: Eigentümer der Flur-Nrn. 1063, 1066, 
1070, 1095, 1097, Gemarkung Lohkirchen 

 

Aufstellung eines Hinweisschildes an der Ortsstraße 
Von der Firma Huber wurde bereits vor längerer 

Zeit ein Antrag auf Anbringung eines Hinweisschildes 
an der Einmündung von der Staatsstraße in die Orts-
straße gestellt. Die Gemeinderatsmitglieder einigen 
sich, der Aufstellung der Werbeanlage zuzustimmen. 
Bevor eine endgültige Entscheidung getroffen wird, 
soll bei der Schreinerei Huber nachgefragt werden, 
wie das Hinweisschild aussehen soll. 

 
Erhöhung der Elternbeiträge für die Kindertages-

stätte Lohkirchen 
Gemeinderatsmitglied Dillkofer führt aus, dass der 

Elternbeirat keine Stellungnahme abgeben will hin-
sichtlich der von der Gemeinde gestellten Frage zur 
Beitragserhöhung oder alternativ Pflege des Gartens 
durch den Elternbeirat. Die Entscheidung soll der 
Gemeinde überlassen werden. 

 
 

Neuer Hochbehälter in Solling 
 

Als Kooperationspartner bezieht die Gemeinde Loh-
kirchen ihr Trinkwasser vom Wasserzweckverband 
„Mettenheimer Gruppe“, dem neben der Gemeinde 
Mettenheim auch die Stadt Mühldorf angehört.  

Auf Einladung der Stadtwerke und der Stadt Mühl-
dorf besichtigten die Lohkirchner Gemeinderäte mit 
dem Bürgermeister Konrad Sedlmeier nun den neuen 
Trinkwasser-Hochbehälter in Solling in der Gemeinde 
Mettenheim. Als Gäste dabei waren neben dem Kom-
mandanten der Lohkirchner Feuerwehr Franz Auer 
auch Georg Obermaier, Geschäftsstellenleiter der VG 
Oberbergkirchen. Der Bürgermeister der Stadt Mühl-
dorf, Günther Knoblauch, der Geschäftsführer der 
Stadtwerke Alfred Lehmann und Albert Bauer, Was-
sermeister der Stadtwerke führten die Besucher 
durch die im Oktober 2012 in Betrieb genommene 
Anlage. 

Die exponierte Höhenlage des Hochbehälters allein 
sorge für einen ausreichenden Wasserdruck in den 
tiefer gelegenen Orten und der ganzen Stadt Mühl-
dorf.Lediglich die in etwa auf gleicher Höhe wie 
Solling liegende Gemeinde Lohkirchen und andere 
Ortsteile müssten zur Sicherstellung des Wasser-
drucks mit Pumpen der Druckerhöhungsanlage ver-
sorgt werden. 

Beeindruckt waren die Besucher von der Größe der 
beiden Hochbehälter mit jeweils 2.350 Kubikmeter 
Fassungsvermögen. Einer der beiden Bassins war 
gerade zu routinemäßigen Reinigungsarbeiten ent-
leert, sodass die Gäste in den kathedralenartigen 
Raum hinuntersteigen konnten. Besorgt sahen die 
Gemeinderäte „graue Schleier“ auf dem Trinkwasser 
schwimmen. „Alles Bestens!“, beruhigte der Wasser-
meister die Gruppe, die Schleier wären nichts ande-
res, als an der Oberfläche schwimmender Kalk und 
damit natürlicher Bestandteil des Grundwassers. 
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Imposant wirkten auf die Besucher auch die mächti-
gen Rohre, durch die das Trinkwasser fließt, kontrol-
liert von einer komplexen Steuerungsanlage im Keller 
des Gebäudes, direkt verbunden mit den Stadtwerken 
an der Weserstraße in Mühldorf und rund um die Uhr 
überwacht. 

„Unser Trinkwasser hier ist reines Grundwasser, das 
keine chemische oder physikalische Aufbereitung 
braucht“, informierte Bauer die Gruppe. Das Wasser 
stamme aus zwei Brunnen im Mühldorfer Hart mit 
einer Tiefe von 42 Metern und neun Brunnen nahe 
Mößling mit bis zu 19 Metern Tiefe. Seine Temperatur 
beträgt zwischen acht und zwölf Grad Celsius und hat 
einen Härtegrad von 24,7 dH, was allgemein als „har-
tes“ Wasser bezeichnet wird.  

Die neue Anlage reiche jetzt auch problemlos aus, 
um auch im Störfall eine ausreichende Löschwasser-
reserve bereit zu halten. Fragen nach der Sicherheit 
des Zwischenspeichers, den Hygienemaßnahmen und 
vielen weiteren Details konnten die Gastgeber genau-
estens beantworten. 

Zu Zeiten des alten Hochbehälters aus dem Jahre 
1955 mit seinen 2000 Kubikmetern Fassungsvermö-
gen konnte es schon einmal vorkommen, dass bei 
Löschübungen der Lohkirchner Feuerwehr gelegent-
lich eine besorgte telefonische Nachfrage der Stadt-
werke Mühldorf wegen des sinkenden Wasserdrucks 
im Leitungsnetz bei ihm eingegangen war, wusste 
Sedlmeier schmunzelnd zu berichten.  

Nach Vorliegen der Schlussrechnungen wird die 
Gemeinde Lohkirchen an einer finanziellen Beteili-
gung an den Kosten zum Neubau des Hochbehälters 
in Solling nicht herum kommen, die jedoch in einer 
einmaligen Zahlung und nicht in Form eines Auf-
schlags auf den bestehenden Wasserpreis geleistet 
wird, wie Sedlmeier betonte. 

 

Foto: Mitglieder des Lohkirchner Gemeinderates mit 
VG-Geschäftsstellenleiter Georg Obermaier (ganz li.), 
Feuerwehrkommandant Franz Auer (Dritter v. li.) be-
sichtigen die Anlagen des Hochbehälters in Solling; in 
der Bildmitte der Geschäftsführer der Stadtwerke Mühl-
dorf a. Inn Alfred Lehmann, re. daneben Wassermeister 
Albert Bauer, Mühldorfs Bürgermeister Günther Knob-
lauch u. Lohkirchens Bürgermeister Konrad Sedlmeier. 

(Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 
 
 

Tag des offenen Denkmals 
am 8.September 2013 

 

Die Pfarrei Lohkirchen beteiligt sich in diesem Jahr 
mit einem eigenen Beitrag am Tag des offenen Denk-
mals.  

Unter dem Motto „unbequeme Denkmale“ wird im 
Rahmen der Kirchenführungen versucht, sowohl den 
baugeschichtlichen Verlauf im Wandel der Epochen 
und dessen Auswirkung auf die Bevölkerung, als auch 
den kirchlichen Anspruch auf den Glauben herzustel-
len. 

Natürlich wird die Architektur des Lohkirchner Got-
teshauses „Mariä Himmelfahrt“ und deren künstleri-
sche Ausstattung nicht zu kurz kommen. Darüber 
hinaus bietet das spätbarocke Ensemble des Pfarrho-
fes noch einen lohnenswerten Einblick. 

Der Kirchenpfleger Eugen Rippl bietet hierzu am 
Sonntag, den 8.September, jeweils um 11.00, 13.00 
und 15.00 Uhr Kirchenführungen, ergänzt mit Anek-
doten und Geschichten, an. 

 
 

 
 

Gesund bleiben mit dem 
neuen Rundweg 

Einweihung des „Aktionsraums Dorf“ beim 
Dorffest der Ortsvereine 

 

Wie in den vergangenen Wochen schickte Petrus 
auch zum Oberbergkirchner Dorffest allerschönstes 
Sommerwetter, doch trocken blieben die Teilnehmer 
der Bildersuchwanderung zunächst trotzdem nicht: 
Der Schweiß floss in Strömen, bevor ein erfrischendes 
Lüftchen aufkam. 

Zwei Wochen nach seiner Nachprimiz feierte An-
dreas Lederer im Schatten des mächtigen Nussbau-
mes im Pfarrhof den Festgottesdienst zusammen mit 
den Dorffestbesuchern. Er nutzte die Gelegenheit, um 
sich noch einmal bei allen und einigen Personen im 
Besonderen zu bedanken. Vor allem hob er dabei die 
Oberbergkirchner Musikanten hervor, die auch das 
Dorffest musikalisch umrahmten, und lobte sie für 
ihren professionellen Auftritt bei seiner Primiz in 
Hohenlinden. 

Bei seinem vorerst vorletzten Gottesdienst in der 
Pfarrgemeinde freute er sich zudem über die Ehre, 
den neuen Rundweg „Aktionsraum Dorf“ einweihen 
und den göttlichen Segen dafür erbitten zu dürfen.  

Bürgermeister Michael Hausperger betonte, dass 
der Rundweg mit den sechs Stationen ein wichtiges 
Element für eine familienfreundliche Gemeinde bzw. 
einen familienfreundlichen Landkreis sei. 
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Dem konnte Staatsminister Dr. Marcel Huber nur 
zustimmen, der anlässlich der Einweihung ebenfalls 
einige Wort an die Besucher richtete. Als bayerischer 
Minister für Umwelt und Gesundheit sei das Thema 
Prävention für ihn von zentraler Bedeutung, weshalb 
er sich über den neuen Rundweg als Anreiz zu mehr 
Bewegung sehr freute. Er wünschte sich, dass das 
Angebot oft in Anspruch genommen werde und zur 
Gesundheit der ganzen Gemeinde beitrage. 

Nach einem zünftigen Mittagessen mit Schweinebra-
ten, Currywurst und Schweinswürsteln machten sich 
die Teams für die Bildersuchwanderung auf dem 
frisch eingeweihten und gesegneten Rundweg bereit. 
Acht Gruppen zu je vier bis fünf Personen gingen an 
den Start, wobei die jüngsten Teilnehmer bzw. deren 
Eltern gleich einmal die Kinderwagentauglichkeit des 
Weges unter die Lupe nahmen. Acht Stationen stellten 
vor allem das Geschick der Teilnehmer auf die Probe. 
Zielgenauigkeit war z. B. beim Gummistiefelwerfen 
gefragt und Teamwork verlangte die Station an der 
Grundschule, bei der ein Gewichtstück mit Hilfe von 
vier gespannten Seilen in vier verschiedene Eimer 
getunkt werden musste. Fingerspitzengefühl und 
etwas technisches Verständnis waren gleich an der 
ersten Station von Vorteil: Es mussten Schrauben und 
Muttern von unterschiedlichster Form und Größe aus 
einer Kiste mit Sand gefischt und richtig zusammen 
gefügt werden. Wie gut sich die Teams in Oberberg-
kirchen auskennen, prüfte eine Station in der Terti-
ärwelt Aubenham mit Fragen zum Dorf, die bei allen 
Einheimischen jedoch ein bisschen schwieriger ge-
stellt wurden. Auf dem Weg von einer Aufgabe zur 
nächsten versteckten sich insgesamt 38 Motive, die es 
zu finden und in der richtigen Reihenfolge zu notieren 
galt. Am Ende konnte das Team „Greimel“ mit Michael 
Land, Sabrina Hackner sowie Franz, Julia und Thomas 
Greimel den Sieg für sich entscheiden und einen 
schönen Pokal als Erinnerung mit nach Hause neh-
men. Den zweiten Platz belegte das Team „Hoferer“, 
gefolgt von der Gruppe „Riedlham“. 

 

Bei angenehm kühleren Temperaturen am Nachmit-
tag ließen sich die Dorffestbesucher frisch gegrillte 
Steckerlfische schmecken, bevor schließlich die Wein-
laube der Katholischen Landjugend ihre Pforten öff-
nete. Ein gutes Glas Wein in netter Gesellschaft be-
schloss den gelungenen Dorffestsonntag. 

(Bericht und Foto: Sabine Aigner) 

Schafhaltervereinigung Mühldorf 
krönt die neue Wollkönigin 

„Julia I.“ in einer feierlichen Zeremonie gekrönt 
 

Schon im Festgottesdienst- abgehalten vom Schaf-
pfarrer Paul Janßen, zeichnete sich ab, dass heute ein 
besonderer Tag für die Schafhaltervereinigung Mühl-
dorf ist. Julia Broden konnte als Wollkönigin gekrönt 
werden und so das Amt für zwei Jahre übernehmen. 
Perfektes Wetter, perfekter Ort und vor allem perfekt 
organisiert, wurde die Krönung ein einmaliges Erleb-
nis für alle Anwesenden. Zu Beginn dankte erster 
Vorsitzender Anton Wimbauer, Landrat Georg Huber 
für die Übernahme der Schirmherrschaft. Michael 
Hausperger, Bürgermeister der Gemeinde Oberberg-
kirchen, nannte es eine große Ehre, dass die Krö-
nungsfeier hier in der Gemeinde stattfindet. Die 
Schafhaltervereinigung Mühldorf verglich das Ge-
meindeoberhaut mit einem Wollfaden, der nur als 
Ganzes fest in einem Knäuel verbunden ist. Schirm-
herr Landrat Georg Huber dankte der Schafhalterver-
einigung für die viele und gute Arbeit, die der Verein 
leistet. Bundestagsabgeordneter Stephan Mayer gra-
tulierte zur herausragenden Organisation dieses Ta-
ges. Die Krönung ist eine wichtige Fortsetzung einer 
Tradition. Der Vorsitzende des bayerischen Landes-
verbands der Schafhalter, Peter Reuter, appellierte an 
die Anwesenden einheimische Produkte zu erwerben. 
Für das Ministerium Landwirtschaft und Forsten 
dankte Gottfried Prantl, der scheidenden Königin 
Andrea Belzner, für den geleisteten Dienst an der 
Schafhaltung. Zum Höhepunkt der Veranstaltung- die 
Krönung der Wollkönigin, übernahm Werner Fröwis, 
der Vorsitzende der bayerischen Wollerzeugerge-
meinschaft, das Wort. Die Wollkönigin ist das Aus-
hängeschild für die Wolle und alle Bereiche was das 
Schaf betrifft. Zu den Klängen des Bayerischen Defi-
liermarsches wurde Julia Broden von der Oberberg-
kirchner Blasmusik auf die Bühne gespielt. Die Krö-
nung übernahmen dann Andrea Belzner und die stell-
vertretende Landesbäuerin Christine Singer, die Julia I 
die Krone aufsetzten und die Schärpe umhängten, 
sowie das Zepter überreichten. 

 
Sind stolz auf ihre neue Königin: v.l. Marianne Hobmai-
er, stellvertretende Landesbäuerin Christine Singer, 
Claudia Hanslmaier (Wollkönigin 2002), Andrea Belz-
ner, Werner Fröwis, Julia I., Anton Wimbauer, Anni 
Misthilger und Rosi Sternegger 

 

(Bericht und Foto: Rita Stettner) 
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Im Notfall muss jeder 
Handgriff sitzen 

Erstes Leistungsabzeichen für Frauen und Männer 
der Irler und Aspertshamer Wehr  

 

Gut bestellt ist es um den Feuerwehrnachwuchs in Irl 
und Aspertsham. Sieben Männer und Frauen aus den 
beiden Feuerwehren legten zum Ersten Mal die Leis-
tungsprüfung in Technischer Hilfeleistung (Stufe 1 
Bronze) ab und stellten sich den Anforderungen. Die 
Verantwortlichen mit den Kommandanten Lorenz 
Bauer (Aspertsham) und Klaus Rieglsperger (Irl) ha-
ben in den vergangenen Übungen die Gruppe zur 
Leistungsprüfung bestens vorbereitet. Dabei wurde 
der Ausbildungsstand verbessert und notwendige 
Grundlagen für eine effiziente Hilfeleistung eingeübt. 
Immer im zweijährigen Rhythmus sollen die Florians-
jünger sich einer solchen Prüfung unterziehen und 
ihren Ausbildungsstand unter Beweis stellen. Wer 
hier mitmacht, so Bauer, die bleiben der Feuerwehr 
auch treu und sie stellen sich immer wieder Leis-
tungsprüfungen, bis die höchste Stufe erreicht ist. 
Äußerst erfolgreich verlief die Prüfungsabnahme auf 
dem geräumigen Vorplatz des Feuerwehrhauses. Im 
Notfall muss jeder Handgriff sitzen und ist so zu op-
timieren, dass am Ende die strengen Vorgaben erfüllt 
werden. Zwei Hauptteile umfasst die Variante der 
Prüfung für Technische Hilfeleistung. Zum einem ist 
es die Absicherung und Ausleuchtung der Unfallstelle 
und zum anderen ist es die Personenbefreiung mit 
Spreitzer und Schneidgerät. Dazu gehören noch Fahr-
zeug- und Gerätekunde sowie theoretische Fragen. 
Keiner der Probanden hat sich hier eine Blöße gege-
ben und sie meisterten ihre Aufgaben famos. So gab es 
bei den Prüfungsabnehmern, bestehend aus Kreis-
brandrat Karl Neulinger, Kreisbrandinspektor Harald 
Lechertshuber und Anton Bruckeder nur zufriedene 
Gesichter und sie verliehen die Abzeichen: In Bronze 
(Stufe 1) Julia Greimel, Franz Kriegl und Florian Mig-
gisch (alle Feuerwehr Irl), Monika Huber, Christoph 
Huber, Matthias Maier (alle Feuerwehr Aspertsham). 
Bei einer kleinen Feier lobte Bürgermeister Hausper-
ger die Zusammenarbeit der beiden Wehren. Es ist ein 
Erfolg für die Allgemeinheit, ein Bindeglied in der 
Dorfgemeinschaft besonders im ländlichen Raum. 

 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 

Bürgerinitiative übergibt Stellung-
nahme zum Mobilfunkmast 

 

In einer Zusammenkunft im brechend vollen Sit-
zungssaal des Rathauses übergab die Bürgerinitiative 
„Funkmaststrahlung in Grenzen“ durch ihren Spre-
cher Willi Kreck (auf unserem Foto stehend 1. von 
rechts) einen offenen Brief an Bürgermeister Michael 
Hausperger und Zweiten Bürgermeister Anton 
Weichselgartner. 

 

An die 40 Teilnehmer bot die BI auf. Vom Gemeinde-
rat waren acht Mitglieder anwesend. Anlass war die 
Ablehnung des sachlichen Teilflächennutzungsplanes 
durch den Gemeinderat in dessen letzter Sitzung. 
Dadurch habe die Gemeinde, so die BI, die Möglichkeit 
aus der Hand gegeben, die Standortwahl zu beeinflus-
sen. Stefan Kapser kritisierte, dass die Gemeinde 
40.000 Euro für Gutachten ausgegeben, nun aber das 
Verfahren abgebrochen habe.  

Bürgermeister Hausperger nahm zu den Vorwürfen 
Stellung, legte die Sicht der Gemeinde dar und ver-
wies dabei auch auf die Ortsentwicklung, die nur im 
Südosten des Ortes möglich sei. Gegen einen Funk-
maststandort im Osten gibt es laut Weichselgartner 
jedoch ebenfalls Widerstand. In einer Befragung der 
anwesenden Gemeinderatsmitglieder verwiesen eini-
ge auf schlechte oder fehlende Funkverbindung im 
Westen des Gemeindegebietes. Laut Konrad Bichl-
maier könnte es eine Wiederaufnahme des Verfah-
rens geben. Er plädierte dafür, in der nächsten Sitzung 
den Antrag beim Landratsamt auf Rückstellung des 
Bauantrages von Vodafone aufrecht zu erhalten und 
nochmals über den Teilflächennutzungsplan abzu-
stimmen. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
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Beginn in derKindertagesstätte 
 

Der Betrieb in der Kindertagesstätte Schönberg star-
tet nach den Sommerferien für alle Kinder am Diens-
tag, den 03.09.13. Wir wünschen allen Kindern und 
Eltern noch erholsame Ferien und freuen uns auf ein 
neues, spannendes Jahr in der Kindertagesstätte. 

(Bericht: Kindertagesstätte St. Michael) 
 
 

50 Jahre im Ehebund vereint 
 

Auf 50 gemeinsame Ehejahre kann das Ehepaar 
Hermine und Franz Xaver Aigner aus Moosen in der 
Altgemeinde Aspertsham zurückblicken. Das rüstige 
Ehepaar feierte seine goldene Hochzeit im Kreise 
seiner Familie mit den 4 Kindern, den 4 Enkeln sowie 
einem Urenkelkind, auf welches das Paar besonders 
stolz ist. Für die Gemeinde Schönberg gratulierten die 
Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Reinhard 
Deinböck mit Blumen für die Jubelbraut und einem 
Erinnerungsgeschenk. 

 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 

Abwechslungsreiches Dorffest 
 

Fast schon zu gut meinte es der Wettergott mit der 
Sommerhitze beim Dorffest in Schönberg. Neben den 
Teilnehmern der 24. Alexander von Falkenhausen 
Gedächtnis Rallye, deren Streckenführung am Sonntag 
durch den Dorfplatz führte, waren die Schattenplätze 
auf dem Dorfplatz genauso eine Rarität, wie die selte-
nen Fahrzeuge. Es waren echte "Männerträume", die 
auch Frauenherzen höher schlagen lassen, vom VW-
Bus aus dem Jahr 1960 bis zum neuzeitlichen Ferrari, 
welche von den Veranstaltern im Einzelnen vorge-
stellt wurden, während die Teilnehmer die Kontroll-
stellen passierten. 

 

 
Bei moderaten Temperaturen am Vormittag kartel-

ten 24 Mannschaften in einem Wattturnier um die 
besten Plätze. Ansehnliche Geldpreise winkten den 
Siegern. Den 1. Platz belegten Franz Sporrer und 
Reinhard Deinböck, den 2. Platz belegten Franz Reichl 
und Robert Freudenstein. Hubert Sax und Hans Zirn-
bauer waren drittplatziert. 

Essen- und Getränkemarken konnten über den Tag 
bei den bayerischen Gaudispielen wie Bockstechen 
oder Maßkrugschieben gewonnen werden. Die Mann-
schaft "American Team" siegte mit der höchsten 
Punktzahl. 

Erst zur späteren Stunde, als es langsam kühler 
wurde, fanden sich die Gäste zahlreich auf dem Dorf-
platz ein, um die bei kalten Getränken und den be-
kannt guten Dorffestschmankerl sowie schwungvoller 
Stimmungsmusik durch das Duo "Hans und Martl"   
einige schöne Stunden auf dem Dorfplatz zu verbrin-
gen. Sogar eine königliche Hoheit, die neue Wollköni-
gin "Julia I", die wenige Stunden zuvor in Oberberg-
kirchen ihre Insignien erhielt und für ein Jahr lang die 
Schafhalter in ganz Bayern repräsentieren wird, stat-
tete dem Dorffest einen Besuch ab. Sie wurde von 
Bürgermeister Alfred Lantenhammer dem Publikum 
vorgestellt. 

Zu einer schweißtreibenden Angelegenheit wurde 
die Ausrichtung des Hufeisenturnieres auf Ebene der 
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen im Rah-
men des Dorffestes. Die Mannschaft aus Oberbergkir-
chen sicherte sich den Sieg mit einem Ergebnis von 
12:0 und ist somit der Ausrichter für das Hufeisen-
turnier 2014. Zweitplatziert war die Mannschaft 
Zangberg 1 vor Zangberg 2.  

 
Die Siegermannschaften des Hufeisenturniers 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
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Jugendworkcamp am Gardasee 
mit ernstem Hintergrund 

 

Dass die Jugendlichen in der heutigen Zeit nicht nur 
an einer "Spaßgesellschaft" interessiert, sondern 
durchaus bereit sind, Verantwortung zu übernehmen, 
sich mit der deutschen Geschichte auseinander zu 
setzen und wenn es nötig ist, auch mit Hand anzule-
gen, das bewiesen vier Jugendliche aus der Gemeinde 
Schönberg. Dieser Umstand erfüllte den KSK Vorstand 
Josef Gebler mit Stolz. Andrea Loipfinger, Theresa 
Loipfinger, Lisa Wimmer und Christoph Feichtgruber 
nahmen für 14 Tage an einem Jugendworkcamp des 
Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge in Cos-
termano am Gardasee teil. Dort befindet sich eine 
Kriegsgräberstätte wo tausende gefallener Soldaten 
ihre letzte Ruhe fanden. Dort haben sich die Jugendli-
chen an der Pflege der Gedenkstätten beteiligt, aber 
auch Land und Leute kennengelernt und die ein oder 
andere neue Freundschaftgeknüpft. In einer Feier-
stunde wurden die Jugendlichen von KSK Vorstand 
Josef Gebler, dem Kreisvorsitzenden Franz Maier, der 
Kreisgeschäftsführerin des Volksbundes Christa Mül-
ler sowie Bürgermeister Alfred Lantenhammer in 
ihren Aufenthalt nach Costermano verabschiedet. Die 
Jugendlichen wurden auch nicht mit leeren Händen 
auf die Reise geschickt.  

Ein Zuschuss von jeweils 40 Euro kommt vom Land-
kreis, der Gemeinde, der KSK Schönberg und dem 
Kreisverband, somit konnte jedem "Jugendcamper" 
ein Gesamtzuschuss von 160 Euro überreicht werden. 

 
von re. Andrea Loipfinger, Lisa Wimmer, Josef Gebler, 
Christoph Feichtgruber, Franz Maier, Theresa Loipfin-
ger, Alfred Lantenhammer und Christa Müller 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 

 

Grillfest der CSU 
 

Zum CSU-Grillfest in Steng lud der Stellvertretende 
Ortsvorsitzende Bernhard Reichl die Mitglieder des 
Ortsverbandes, sowie Freunde und Nachbarn. Orts-
vorsitzender Reinhard Deinböck konnte neben Bür-
germeister Alfred Lantenhammer noch einige Ehr-
engäste begrüßen. Reinhard Deinböck dankte den 
scheidenden Vorstandsmitgliedern Walter Bichlmaier 
und Franz Hanika für ihre jahrzehntelange Mitarbeit 
im Ortsverband und für die Vertretung als Delegierte 
in den übergeordneten Gremien.  

 

Neben der politischen Diskussion wurden auch die 
weiteren Termine abgestimmt. So steht der Besuch 
des Ministerpräsidenten Horst Seehofer im Unertl-
Festzelt in Mühldorf auf dem Programm (10. Septem-
ber, Abfahrt Bus 18.00 Uhr). Bundestagsabgeordneter 
Stephan Mayer wird am Donnerstag 19. September 
(19.30 Uhr) ins Gasthaus Lauerer, Aspertsham, kom-
men.(Bericht und Foto: Reinhard Deinböck) 

 
 

 
 
 

Sanierungsarbeiten 
Marin-Greif-Höhe verschoben 

 
Die Oberflächenbehandlung der Straße in der Mar-

tin-Greif-Höhe wird nicht wie zuerst angekündigt im 
August stattfinden. Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich Mitte September durchgeführt. Den ge-
nauen Termin entnehmen Sie bitte der Tagespresse. 

Wir bitten alle Anwohner für die Dauer der Arbeiten 
die Straße und den Gehweg frei zu halten, insbeson-
dere parkende Fahrzeuge zu entfernen. Aufgrund der 
Sanierungsmaßnahme ist auch mit Behinderungen 
und Einschränkungen zu rechnen. 

Wir bitten um Ihr Verständnis! 
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Armeezug von 1813 
nach Braunau nachgestellt 

 

Im August 1813 zog ein baierisches Heer von 60.000 
Mann, Kavallerie und Infanterie mit einem riesigen 
Tross durch Zangberg nach Osten, um Baiern bei 
Braunau gegen die Österreicher zu verteidigen. Gott-
lob kam es damals zu keiner Schlacht, die beiden Hee-
re (auf Seiten der Österreicher waren es 25.000 
Mann) vereinigten sich und zogen gemeinsam gegen 
Napoleon. Die Mitglieder zweier historischer Vereine 
stellten an Mariä Himmelfahrt dieses historische Er-
eignis nach. Es waren vier Reiter vom „K.B. Chevaule-
ger-Regiment Taxis“ aus Schirling und 10 Infanteris-
ten vom „Kgl. Bairischen 4. Linien-Infanterie-
Regiment“ aus dem Großraum Regensburg. 

 

In zwei Tagen wollten sie die 50 Kilometer nach 
Simbach und Braunau reiten und marschieren, um an 
die Geschehnisse von vor 200 Jahren zu erinnern. An 
die 100 Zuschauer verfolgten die Vorbereitungen zu 
diesem Zug auf dem Dorfplatz (unser Foto). 

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
 

Gelungener Schützenausflug 
 

Beim diesjährigen Ausflug des Schützenvereins 
Edelweiß-Bayern-treu Zangberg traf der Organisator 
Reinhard Fiebiger bei der Auswahl des Zieles genau 
ins Schwarze. Viele Schützen und Nichtschützen woll-
ten bei der Fahrt zum Chiemsee dabei sein. 

In Seebruck gingen die Schützen an Bord des Damp-
fers „Josef“ und fuhren über Chieming zur Frauenin-
sel. Dort erfuhren wir bei einer Führung durch das 
Kloster viel Wissenswertes und Interessantes. 

 

Anschließend war Gelegenheit zur Einkehr im Klos-
terwirt, zum Erkunden der Insel oder Baden im See. 
Anschließend ging es mit dem Schiff zurück nach 
Gstadt, wo der Bus schon wartete. Nächstes Ziel war 
die Mussen-Mühle bei Trostberg. Dort wurde den 
Schützen die Mühle gezeigt und die vielen Arbeits-
schritte vom Korn bis zum fertigen Mehl erklärt. Ein 
Zwischenstopp in Purkering bei der Heimfahrt runde-
te das Programm ab. 

Alle waren sich ei-
nig: Es war ein herr-
licher Tag. Für Jung 
und Alt war etwas 
dabei. 

(Bericht und Fotos: 
Hermann Eggert) 
 
 
 
 
 
 

 
 

Schafkopfmeister kamen 
aus Zangberg 

 

Im Gegensatz zu den letzten Jahren, wo öfter mal der 
Sieg bei den offenen Zangberger Schafkopfmeister-
schaften nach auswärts ging, belegten in diesem Jahr 
die einheimischen Schafkopfspieler die ersten Plätze. 
Unter Leitung der Schafkopffreunde spielten sie in 
zehn Partien beim Dorfweiherfest über zwei Stunden 
lang mit der „Alten“ oder der Herz-Sau, Wenz, Solo 
oder gar einen Du, bei dem die drei Gegner keinen 
Stich machen dürfen. Zwei solcher raren Spiele gelan-
gen dem späteren Sieger Gerhard Reichl. Sie brachten 
ihm reichlich Punkte von den insgesamt 66 erzielten 
ein. Erich Hagendorn wurde mit 35 Punkten Zweiter 
und Nikolaus Asenbeck mit 33 Punkten Dritter (auf 
unserem Foto von links mit Bürgermeister Märkl). 
Das eingenommene Startgeld wurde voll als Geldprei-
se wieder ausgespielt. Dazu gab es auch noch Sach-
preise. Die Siegerehrung nahm Bürgermeister Franz 
Märkl vor. 

 

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
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Was ist los im September? 
 

alle Gemeinden 
10.09. Di. Gemeinschaftsübung der Feuerwehren in 

Schönberg, 19.30 Uhr 
12.09. Do Schulanfang 
13.09. Fr. Schulanfangsgottesdienst, 8.15 Uhr, Pfarrkir-

che Schönberg 
17.09. Di. Großübung der Feuerwehren in Schönberg, 

19.30 Uhr 
18.09. Mi. Kinderkino: „Der Schatz, der vom Himmel 

fiel“, Schule Oberbergkirchen, 15 Uhr24.09.
 Di. Einsatzübung der Feuerwehren 
in Aspertsham, 19.30 Uhr 

26.09. Do. Funkübung der Feuerwehren in Salmanskir-
chen, 20 Uhr 

 

 

Lohkirchen 
01.09. So. Kennenlernen der Lohkirchner Kapellen und 

Wegkreuze, Treffp., 11 Uhr Pfarrkirche, Anm. 
bei Eugen Rippl Tel. 08637/263 

08.09. So. Tag des offenen Denkmals: Kirchenführung 
mit Eugen Rippl, jew. 11, 13 und 15 Uhr 

08.09. So. Schützen- und Trachtenzug in Mühldorf 
12.09. Do. Seniorennachmittag, Gasth. Spirkl, Hinkerding 
15.09. So. Landtags- und Bezirkstagswahlen, 8 – 18 

Uhr, Gemeindekanzlei 
22.09. So. Bundestagswahl, 8 – 18 Uhr, Gemeinde-

kanzlei 
22.09. So. Gartenbaufest ab 13 Uhr, „Köstliches aus der 

Natur - Tomaten und Zwiebeln“, Pfarrhof 
03.10. Do. Bergmesse der KSK und Eichenlaubschützen 
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Was ist los im September?
 

Schönberg 
06.09. Fr. Fußballspiel AH Schönberg - AH Polling, 19 

Uhr, Sportplatz Schönberg 
06.09. Fr. Monatsversammlung der Imker, 20 Uhr 
07.09. Sa. Ausflug der KSK Schönberg und des Garten-

bauvereins Schönberg 
08.09. So. Beteiligung der Johannesschützen Asperts-

ham am Schützenzug in Mühldorf, Treffpunkt 
13.30 Uhr Stadtwall 

07. - 08.09. Bayerischer Imkertag in Straubing 
11.09. Mi. Singabend des KSK-Chors, 20 Uhr, Esterl 
14.09. Sa. Beginn der Mosttage in Eschlbach am Bauhof, 

jed. Samstag bis 26.10., Beginn jeweils 8 Uhr 
14. - 15.09. Ausflug des Dekanats Mühldorf nach Bled, 

Slowenien 
15.09. So. Landtags- und Bezirkstagwahlen, 8 – 18 

Uhr, Schule 
18.09. Mi. Stammtisch der Landfrauen, Gasthaus Huber 

in Unterdietfurt zum Salatbuffet 
22.09. So. Bundestagswahl, 8 – 18 Uhr, Schule 
24.09. Di. Gruppenstunde der KLJB Schönberg wegen 

Weinfestbesprechung, 19.30 Uhr, Pfarrheim 
25. - 29.09. Kriegsgräberfahrt des KSK-Kreisverbandes 

nach Rom 
27.09. Fr. Fußballspiel AH Jettenbach - AH Schönberg, 

19 Uhr, Sportplatz Jettenbach 
02.10. Mi. Stammtisch der Landfrauen, 19.30 Uhr, Esterl 
03.10. Do. Jahresausflug des Stammtisches Kai 
 

Zangberg 
02.09. Mo. Soziale Sprechstunde für Familien, Senioren 

und Schwerbehinderte in Zangberg, 16.30 - 
17.30 Uhr, Gemeindekanzlei 

04.09. Mi. Gruppenstunde, Landjugend, Jugendheim, 
19.30 Uhr 

13.09. Fr. Marienandacht mit Dekanatsversammlung, 
KfD, Altmühldorf, 19 Uhr 

14. - 15.09. Dekanats-Ausflug nach Bled in Slowenien, 
KfD, Mehrzweckhalle 

15.09. So. Landtags- und Bezirkstagswahl, 8 – 18 
Uhr, Mehrzweckhalle 

15.09. So. Familiengottesdienst, Musik: Zammag-
fundn, Pfarrkuratie Zangberg, Klosterkir-
che, 10.30 Uhr 

21.09. Sa. Ausflug MGV, KfD u. Gartenbauv. n. Unter-
wössen u. Amerang, Abfahrt 8 Uhr, Mehr-
zweckhalle, Anm. bis 15.09. bei A. Seilmaier 
08636/1057 od. P. Asenbeck 08636/1530 

22.09. So. Bundestagswahl, 8 – 18 Uhr, Mehr-
zweckhalle, 

28.09. Sa. Bergmesse Hohe Salve, Zeit siehe Tages-
presse, Pfarrverband Ampfing 

29.09. So. Kindergottesdienst, KiGo-Team, Hauska-
pelle Kloster, 10.30 Uhr 

02.10. Mi. Gruppenstunde, Landjugend, Jugendheim, 
19.30 Uhr 

03.10. Do. Hufeisen-Ortsmeisterschaft, Hufeisen-
freunde, Dorfplatz, 13 Uhr 

 

Oberbergkirchen 
01.09. So. 8. Sepp-Wimmer-Gedächtnisturnier, Weit-

schießen (Deutschland Cup)der SVO Stock-
schützen 

04./05.09. Jagdgenossenschaft Irl/Oberbergkirchen: 
Kostenlose Folienentsorgung bei der BayWa 
Weidenbach 

05.09. Do. Stammtisch der Frauenrunde, 19 Uhr, Gasth. 
Eder, Habersam, Ital. Buffet oder a la Carte 

06.09. Fr. Stammtisch im Schützenheim Aubenham 
08.09. So.  Teilnahme des Schützenvereins am Schützen- 

und Trachtenzug Mühldorf, Zug 11, Platz 3 
08.09. So. Bergmesse in derSt. Anna-Kapelle auf der 

Hemmersuppenalm; Abfahrt Bus 7.30 Uhr 
Obk. (Lohk./Schönb. auf Anfrage); Anm. bis 3. 
September bei Willi Haas, Tel. 08637/483; 

08.09. So. Rudi-Schreiner-Gedächtnisturnier des SVO 
Tennis 

11.09. Mi. Seniorennachmittag der Pfarrei im Pfarrheim  
14.09. Sa.  Ausflug der Obst- und Gartenbauvereine 

Oberbergkirchen und Aspertsham/Irl nach 
Kaufbeuren, Abfahrt 8 Uhr, Dorfbrunnen 

14.09. Sa. Konzert der Gesangsschüler von Katharina 
Wittmann, 20 Uhr, Pfarrhof Obk., Musik-
freunde Oberbergkirchen/Zangberg e.V. 

15.09. So. Landtags- und Bezirkstagswahlen, 8 – 18 
Uhr, Schule 

22.09. So. Bundestagswahl, 8 – 18 Uhr, Schule 
28.09. Sa. Kinderkleiderbasar Herbst/Winter 
29.09. So. Vereinsmeisterschaft  im Ziel- & Mann-

schaftsspiel der SVO Stockschützen 
02.10. Mi. AH-Turniere der SVO Stockschützen  
03.10. Do. Stammtisch der Frauenrunde 
 
 

 

Septem-
ber 

20. 

 

Abgabetermin 
 

für das 
Mitteilungsblatt 

 

„Oktober 
2013“ 
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